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Aus der Tagesordnung steht zunächst Dritte Berathung
des Reichshaushalts für 1887W

Eine Generaldebatte entwickelt sich nicht
Beim Etat des Auswärtigen Amts weist Abg Dr

Liugens auf die Annoncen hin durch welche junge Mädchen
unter verlockenden Anerbieten zur Auswanderung veranlaßt
werden um schließlich ins Verderben geführt zu werden

Geh Legationsrath Hellwig erwidert daß die sorgfältigsten
Nachforschungen nach Verleitungen im Auslande durch die
Vertreter des auswärtigen Amts angestellt würden wobei es
an der nothwendigen Unterstützung seitens der Behörden der
iremden Staaten nicht fehle Was die Verleitung im Jnlande
anlange so werde streng darauf gesehen daß über die zu er
wartenden Verhältnisse Aufklärung gegeben werde Meist
wüßten aber die betreffenden Personen welchen Verhältnissen
sie entgegengehen

Beim Etat des Innern beklagt sich Abg Dr Götz darüber
daß nicht approvirte Aerzte als Krankenkassenärzte zugelassen
würden und vertritt eine in dieser Hinsicht vom sächsischen
Acrzteverein beim Bundesrate eingereichte Petition Der
Nutzen des Krankenkassengesetzes werde in Frage gestellt wenn
man die Versicherten von Kurpfuschern statt von Aerzten be
handeln ließ

Abg S tru ckm ann fragt unter Bezugnahme auf eine Eingabe
des Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke wie es milder
Enquete über eine Einschränkung der Branntweinverkaufsstätten
siehe Staatssekretär v Bötricher erwidert daß die Enquete
eine Abnahme der Brannlwcinverkanfsstätten erwiesen habe
Trotzdem fei an die verbündeten Regierungen eme Umfrage er
gangen ob und welche gesetzliche Maßnahmen zur weiteren
Einschränkung geboten seien Die Antworten dürften in einigen
Monaten eingegangen sein Der Bnndesraih habe dem Antrage
des sächsischen Aerztevereins keine Folge gegeben weil durch
das Krankenversichcrungsgesetz nicht habe entschieden werden
sollen welche Aerzte zur Praxis zugelassen werd n sollen

Beim Etat der Post antwortet Direktor im Reichspostamt
Mischer auf eine Anfrage des Abg Dr Lingens daß die
Verwaltung fortgesetzt bemüht sei den Postbeamten mehr Sonn
tagsruhe zu gewähren und daß die Dispositionen so getroffen
würden um den Beamten abwechselnd den Besuch des Gottes
dienstes zu ermöglichen Es sei etwa mir noch 6 Promill der
Beamten der Besuch des Gottesdienstes nicht möglich doch werde
sich diese Zahl noch weiter vermindern
Abg Struckmann plaidirt daiür daß die Post in den

Dienst der Sparkassen gestellt werde und fragt an ob die
Frage im Auge behalten worden

Staatssekretär Dr v Stephan spricht sein Bedauern da
rüber aus daß die s Z von den Verbündeten Regierungen
unterbreitete Vorlage abgelehnt worden sei Im Uebrigen seien
Erwägungen bei den verbündeten Regierungen über die Wie
dereinbringung des Entwurfs im Gange Abgg Richterund
Windthorst erklären daß sie gegen den Entwurf stimmen
werden wenn er wieder eingebracht würde Staatssekretär
Dr v Stephan weist die Angriffe der Vorredner auf die
letzte Postsparkassenvorlage zurück als ob dieselben nicht ge
nügend vorbereitet gewesen wäre Graf Behr äußert sich
gleichfalls gegen die frühere Vorlage für die kein Bedürfniß
vorgelegen Abg v Bennigsen weist auf die glänzenden Er
iche der Postsparkassen in anderen Ländern hin Es lasse sich
wohl vermeiden daß alles Geld in Berlin zusammenfließe und
es sei wohl zu ermöglichen daß das loeale Creditbedürfniß
ach wie vor befriedigt werde Abg Dr v Frege äußert

seine Befriedigung darüber in dieser Frage mrt Richter über
einzustimmen Bei unserem hochentwickelten Communalwesen
sei sür die Postsparkassen kein Bedürfniß vorhanden

Mine Mittheilungen
Wett Gott farr Kaiser un farr Reich Von H

L Kreidner
In Frankreich is der Deiwel luß
Do will merr Elsaß wedder hann
Do rufen Alle Kläin un Gruß
Do rufen Alle Manu farr Mann

Nach Deitschland giehmerr s Deitsche Reich
Das machemerr derr Arde gleich

No die Nation die kemmerr dach
Su schwinge gieht das denn dach nich
Denn Deitschland is gottlob nach wach
Un rappelt schun znm Kriege sich

Wenn s häißt Farr Kaiser un farr Reich
Is Alles Ains is Alles gleich

Saht Kaiser Wilhälm mant ä Wort
Denn fchtiehn an gavzen Nhäine lang
Die Deitschen Truppen zun Rapport
Un nähmen eich durt in Enfang

Kummet mant getroste s Deitsche Reich
Kreicht nich ins Mauseloch varreich

Ich dächte dach ihr wißtet naih
Wie deitsche Keile schmecken thiet
Denkt bluß an Sedan an dann Krach
Un zundt wärd s ganz dassälbe Lied

Paßt uff eich hauet s Deitsche Reich
Daß Sedan nischt is in Vargleich

Su lange s Deitsche Reich beschtieht
Do bleibet Schtrasbork deitsche Schtadt
Weil Deitschland wie ä Jeder sieht
A ohles Rächt uff Elsaß hat

Das Rächt vartheigmerr gegen eich
Mett Gott farr Kaiser un farr Reich

Mus dem Leben einer Tänzerin Vor der 3 Straf
lainmer des Landgerichts I in Berlin standen am 25 ds der
70 jiihrige ehemalige Konsul Fr Albert Schreiber, die 40 jäh
rige Karoline Albertine Henriette Meyer uuter der Anklage
des wiederholten Betrugs und der Urkundenfälschung bezw der
Hilfeleistung Der Angeklagte Schreiber gab an daß er in
den Jahren 1840 bis 1863 preußischer Konsul in Singapore
war und sich dort ein Vermögen von 800000 Mark erworben
habe Er kam 1863 nach Berlin zurück und hatte seitdem dort
gewohnt Damals lernte er Frl Lina Meyer kennen welche
als Tänzerin mit einer Monatsgage von 50 Thalern engagirt
gewesen sei Er bestritt ihre kleinen Ausgaben aber die
Freundschaft für die damals schöne Tänzerin war kostspielig
IM stand der Konsul vor seinem finanziellen Ruin Von da
an übernahm wie der Herr Konsul sich ausdrückte Frl Meyer
die beiderseitige Ernährung welcher Aufgabe sie dadurch ge
recht wurde daß sie sich von ihren Bekanntschaften unterstützen

Der Verfasser wird den meisten Lesern unserer Zeitung
bereits durch feine Mansfälder Dichtungen bekannt sein Der
erste Band erschien bei Ed Winkler in Eisleben unter dem
Titel Schnaken und Schnurrn der zweite bei Fr Schnee
in Heitstedt unter dem Titel Schebbern un Wacken Die
Gedichte sind durchweg von einem frischen Humore durchweht
nd es stehen ihnen sehr günstige Beurtheilungen zur Seite

Die einzelnen Etats werden angenommen
Die Abstimmung über den Gesammtetat ergiebt

dessen Annahme gegen dre Stimmen der Sozialdemokraten
Aus Antrag des Abg Dr Windthorst wird das bisherigePräsidium v Wedell Piesdors Dr Buhl und v Un

ruh Bomst einstimmig wieder gewählt
Nächste Sitzung 19 April Tagesordnung Denkschriften

über die Verhängung des kleinen Belagerungszustand es über
Offenbach und Stettin

Hypnotische Experimente
Fortsetzung und Schluß

Wir haben im Vorhergegangenen unsere Ueberzeugung
dargelegt daß sich der Experimentator einer Täuschung
gegen das Publikum nicht schuldig gemacht hat Nun
mehr wollen wir auf die Experimente im Einzelnen
eingehen

In erster Linie handelte es sich für Herrn Krause
darum die Empfänglichkeit der Herren die sich in reicher
Anzahl gemeldet hatten zu prüfen Das that er indem
er sie ununterbrochen einen glänzenden Gegenstand an
blicken und ihre Gedanken auf denselben concentriren ließ
Durch diese Beschäftigung geriethen einzelne Perfonen in
einen derartigen Zustand daß sie die geschlossenen Augen
nachdem der Experimentator über dieselben gestrichen
überhaupt nicht m chr zu öffnen vermochten andere konnten
dies zwar aber nur mit Schwierigkeiten auf andere zeigte
sich überhaupt kein Einfluß Die erstgenannten Personen
waren also die stark Empfänglichen und besonders auch
zur Mitwirkung an den schwierigeren Experimenten ge
eignet Indessen muß besonders darauf hingewiesen
werden daß der Experimentator fast alle Menschen für
empfänglich erklärt mit dem Unterschiede nur daß bei
der Mehrzahl zur Versetzung in den hypnotischen Zu
stand eine solche Zeitdauer nöthig wäre daß dieselben
als Medien bei einem zeitüch kurz bemessenen Experimen
talvortrag nicht in Frage kommen könnten Daher be
schränkte sich Herr Krause auf die stark Empfänglichen
die er nach Bedarf in einigen Sekunden in willensun
fähigen Zustand versetzen konnte

Dieser Zustand zeigte sich wie schon bemerkt dadurch
daß die Hypnotisirten die Augen nachdem sie einmal ge
schlossen nicht wieder öffnen konnten daß sie nach einigen
Strichen des Experimentators die Fähigkeit verloren den
Mund zu öffnen resp wenn er geöffnet zu schließen
einzelne gestrichene Glieder zu bewegen sich überhaupt
von dem Platze den sie eingenommen fortzubegeben
einen Stuhl den sie angefaßt loszulassen Schon diese
Experimente wirkten auf das Publikum verblüffend Das
einzige Mittel das diesen Zwang hervorgebracht war
das Streichen des Experimentators gewesen stellenweise
hatte dies nicht einmal stattgefunden und allein der
Blick den Herr Krause auf seine sit vsnis verdo
Opfer richtete oder ein rauhes Befehlswort brachte den
merkwürdigen Effekt hervor An vielen Punkten des Gaales
hörte man Zweifel an der Reellität des Experimentes
äußern Die Medien erklärten aber daß es ihnen un

ließ Auch meinte Schreiber Frl Meyer hätte auf 800000
bis 90000 M Garderobengelder von Seiten der Berliner Ge
neralintendant Anspruch gehabt Diese Meinung mußte ihm
durch den Geh Rath Zchaeffer von der Generalintendanz
gründlich zerstört werden Derselbe versicherte daß er Frl
Meyer gar nicht kenne und daß ein Verhältniß gar nicht denk
bar sei in welchem eine Tänzerin einen Anspruch in Höhe von
800000 900000 Mark an die Generalmtendanz haben könnte
Die Ballettänzerinnen kommen gewöhnlich schon als 6 jährige
Mädchen zur Bühne sie werden von der Generalmtendanz
ausgebildet und auch in die Schule geschickt und erhalten wenn
sie als Kinder auf dem Theater mitwirken für den Abend 3
Mark ausgezahlt Die Angeklagte Meyer bekundete daß sie
seit ihrem vierren Lebensjahre zur Tänzerin herangebildet wor
den sei Sie sei auch an mehreren Bühnen außerhalb Berlins
thätig gewesen doch habe sie dem Konsul Schreiber nur vor
gespiegelt daß sie bei dem kgl Theater angestellt sei Der alte
Herr sei sehr vertrauensvoll gewesen Die vielen Gelder welche
sie verschleudert seien übrigens nicht für Garderoben und
Schleuderten darauf gegangen sondern furchtbare Wucherzinsen
hätten das Geld aufgezehrt Die Bühnenlaufbahn habe sie ver
lassen müssen weil sie inzwischen fast blind geworden sei Der
Luxus den sie getrieben sei nicht so übertrieben gewesen Sie
habe zuletzt in der Wilhelmstraße eine Wohnnng von 5 Zim
mern nebst Badezimmer im Preise von 1650 Mk innegehabt
Richtig sei es daß sie seit dem Jahre 1880 nur vom Borgen
gelebt und auch mancherlei falsche Vorspiegelungen gemacht
habe Wie festgestellt wird hat sie die Leute u A namentlich
mit der Behauptung gefangen daß der Onkel Schreiber noch
Forderungen an die Regierung in Höhe von etwa 1 Million
Mark habe Sie hat denn auch vielfach ausgesprengt daß ihr
Sohn dessen Vater ein höherer Beamter sei außerordentlich
viel zu erwarten habe Sie hat dabei aber gleichfalls eine
kleine Komödie aufgeführt denn wen sie auch thatsächlich einen
bereits 23 jährigen Sohn besitzt so ist doch jener höhere Be
amte der vor Jahren mit ihr in einem Verhältnisse gestanden
hat keineswegs der Vater desselben er mußte jedoch herhalten
um als Aceeptant auf falschen Wechseln welche Frl Lina
Meyer zum Theil durch ihren Bruder herstellen ließ zu figu
rireu Die Angeklagte ist dann an den Verfalltagen zu jenem
Herrn gelaufen und hat denselben auch durch kniefälliges Bitten
dazu bewogen drei Wechsel in Gesammthöhe von etwa 2000
Mark einzulösen Sie behauptet daß sie in zu großer Noth

l gewesen sei und von früher her dieErlaubniß ihres ehemaligen
Freundes gehabt habe in Nothfällen dessen Namen zu gebrau
chen Frl Meyer hat aber trotz ihrer im Kniefall bekundeten
Verzweiflung den praktischen Gesichtspunkt nicht anßer Augen
gelassen sondern weil sie den Herrn in der Geberlaune fand
ihm noch 1200 Mark für einen von ihr nur fingirten Wechsel

l abgenommen Der Angeklagte Wilhelm Alvert Meyer hat von
seiner Schwester reicte Unterstützungen in einer Gesammthöhe
von 14 15 000 Mark erhalten Ein Kaufmann hat sich dazu

i verstanden die Wechsel des Schreiber und die gefälschten Wech
sel der Lina Meyer zu diskontiren weil Schreiber sowohl wie

i auch die Angeklagte ihm wiederholt die Versicherung gaben
daß Schreiber noch 300000 Thaler von der Regierung zu er

i hatten habe und diese Summe alle Tage eintreffen könne Dietz
ist im Ganzen um etwa 12000 Mark geschädigt worden Als
ihm schließlich ein Licht über das Getreide des Konsuls und

t der Angeklagten Meyer aufzudämmern begann wandte er sich
an das auswärtige Amt und an den Fürsten Bismarck und er

möglich gewesen die Bewegungen die man von ihnen ver
langte zu machen Hier zeigte sich also eine körperliche
Lähmung Muskelstaare Katalepsie über welche Herr
Krause sagt Eine Folge der gesteigerten Reflexerregbar
keit wählend der Hypnofe ist die merkwürdige Erscheinung
der Mu Klstarre oder Katalepsie Streicht man mehrere
Male in leichter sanfter Weise über die Hand des Hyp
notisirten so werden die betreffenden Muskeln reflektorisch
erregt und dadurch auf längere Dauer verkürzt sie ge
rathen in Zusammenziehung und die Folge dsvon ist daß
die betreffenden Körpertheile steif werden Eine Reflexbe
wegung kommt dadurch zu Stande daß Empstnduugs
nerven wenn sie an ihrem peripherischen Ende erregt
werden diese Reizung nach den Centralorganen des Ner
vensystems Gehirn und Rückenmark hinleiten und durch
Vermittelung von Nervenzellen ohne Zuthun des Willens
auf Bewegungsnerven übertragen worauf dann letztere die
Erregung wieder abwärts zu den von ihnen versorgten
Muskeln leiten und dieselben in Thätigkeit versetzen die
hier einen Krsmpszustand erzeugen Eine Willenslähmung
konstatirten andere Experimente Herr Krause versetzte
die Medien durch Blick und Streichen in den hypnothischen
Zustand entfernte sich von ihnen und das Medium folgte
nun seinen Tritten trotz der wiederholten Ausforderung
stehen zu bleiben Die verschiedenen Personen mit denen
dieses Experiment gelang sagten aus daß sie wohl ge
wünscht hätten stehen zu bleiben es sei ihnen das aber
nicht gelungen sie hätten einem unwiderstehlichen Zwange
gehorchend dem Experimentator folgen müssen Es mag
hier eine Episode erwähnt werden welche die Macht
dieses Zwanges den Herr Krause auf die Medien ausübt
in hellstem Lichte zeigte Der Schuhmachermeister P war
am zweiten Abende zwar als Zuschauer erschienen aber
nicht zu bewegen als Medium zu fungiren weil ihn bei
den Experimenten stets ein gewisses Angstgefühl das in
der Folge zu Brustschmerzen geführt befallen hatte Herr
P befindet sich bereits in höheren Jahren Auf diesen
Herrn trat Plötzlich der Experimentator zu sixirte ihn
und nöthigte ihn ohne ihn weiter zu berühren auf die
Bühne zu folgen wo er mehrere der schon erwähnten Ex
perimente mit ihm vornahm Herr P konstatirte daß er
trotzdem er die feste Absicht gehabt sich an den Experi
menten nicht zu betheiligen dem von dem Herrn Krause
ausgehenden Zwange hätte folgen müssen Unmittelbar
nach diesem Vorfall verließ der alte Herr den Saal um
dem Zwange nicht abermals unterliegen zu müssen

Den Höhepunkt des Interesses erfordern naturgemäß die
weitgehendsten Experimente das vollständige Einschläfern
die Wahnvorstellungen und schließlich die Tetanie die Todten
starre Durch schwache unmittelbar sich folgende oft
wiederholte eintönige Reize, sagt Herr Krause sei es
auf das Auge oder auf das Gehör oder auf die Haut
werden die betreffenden Nerven anfangs lebhaft erregt
durch die Andauer und die Gleichförmigkeit der Erregung
aber allmälig abgespannt und schlaff Infolge dessen wird

hielt Aarauf die Auskunft daß Herr Schreiber in den 70 er
Jahren von der amerikanischen Regierung einmal aus der Ala
bama Affaire eine Summe von 70000 Thlrn durch Vermittel
ung des auswärtigen Amtes ausgezahlt erhalten aber längst
gar keine Ansprüche mehr habe Ein Herr Kaufmann Böhme
hat nominell 30,000 Mark verloren und dann noch der Angekl
Meyer ihr gestimmtes Mobiliar für 9000 Mk baar abgekauft
Die Frau dieses Zeugen ist in der unendlich glücklichen Lage
gewesen von ihrem Wirthschaftsgelde der Angeklagten Meyer
14 000 Mark auf eigene Hand zu borgen ebenso hat deren
Tochter die Frau Fleischermeister Richter der Angekl Geld
und Fleischwaaren auf Nimmerwiedersehen geliehen Ein Pri
vatier Franz Roeppel hat vor dem Jahre 1881 den Angeklagten
Schreiber und Meyer 13 14000 Mark baar gegeben und nach
dem Jahre 1381 noch circa 20000 Mark Aecepte die gegen
ihn fo lange geltend gemacht wurden bis die Exekution gegen
ihn fruchtlos ausfiel Auch die Frau dieses Zeugen hat aus
eigene Faust Geldgeschäfte mit den Angeklagten gemacht und
behauptet daß sie dem Angeklagten Schreiber 43 000 M baar
gezahlt habe Fast unbegreiflich ist es mit welchen unglaub
lichen Summen die Angeklagten Schreiber und Meyer operir
ten in dem einen Falle handelte es sich um 20000 Mark in
dem andern um 50000 Mark ein dritter Gläubiger will allein
92000 Mark an Schreiber gegeben haben dieser hat dann
wieder einmal einen Schuldschein über 500000 Mk ausgestellt
Der Staatsanwalt beantragte gegen Schreiber wegen Betruges
in 7 Fällen 5 Jahre Gefängniß und 5000 Mk Geldbuße event
noch 500 Tage Gefängniß gegen die Angeklagte Lina Meyer
wegen 20 schwerer Urkundenfälschungen 5 Jahre Zachthaus
und 6000 Mark Geldbuße event noch 10 Monate Zuchthaus
sowie wegen 9 Betrugsfällen 2 Jahre Zuchthaus und 3000 M
Geldbuße Endlich gegen den Angeklagten Meyer 4 Jahre
Zuchthaus und 3000 Mark Geldbuße Der Gerichtshof ver
urteilte wie wir bereits gemeldet Schreiber zu 3 Jahren
Lina Meyer zu 5 Jahren und deren Bruder zu 9 Monaten
Gefängniß

sEine freche brutale Thatj fand am 13 d M ihre
Sühne vor der Strafkammer des Landgerichts zu Heilbronn
Der 17jährige Fabrikarbeiter Wilhelm Hagrer von Neckargar
tach war am 14 Januar d I in der Abendschule von dem
Lehrer Großmann wegen Mißhandlung zur Rede gestellt und
als er hierauf freche Antworten gab aus dem Schullokal ge
wiesen worden Da Hagner dieser Weisung keine Folge leistete
so entfernte der Lehrer den Widerspenstigen mit Gewalt Hier
bei versetzte jener seinem Lehrer mit einem Taschenmesser eine
7 Centimeter lange Wunde am Hals die noch den Schlund
verletzte und bei der unmittelbaren Nähe von Arterien und
Nervensträngen für den Betroffenen sehr verhängnißvoll hätte
werden können Das Gericht verurtheilte den Angeklagten der
während der Verhandlung keine Spur von Reue zeigte zu 2
Jahren Gefängniß Für die zahlreich anwesenden Lehrer war
die Mitheilung des Vorsitzenden sehr interessant daß ein Leh
rer das Recht habe widerspenstige Schüler aus der Schule zu
entfernen

lEine Teufelsgeschichte Z Aus Temesvar 23 März
wird berichtet Ein tragikomischer Vorfall dem leider auch das
Leben eines Menschen zum Opfer fiel ereignete sich dieser Tage
in der Gemeinde Perlasz unweit Gr Becskerek im Toronta
ler Comitate Nachts um die zehnte Stunde stürzte ein rumä
nischer iSchafhirle todtenb eich in das dortige Gemeindehaus



auch das Bewußtsein welches ja von der Nerventhätigkeit
abhängt wegen des beständigen eintönigen Nervenreizes
nach einer einseitigen Richtung hin coneentrirt Und da
die Nervenfunktion nach und nach ermattet erlahmt auch
die Kraft des Bewußtseins und sinkt bei dem einen mehr
bei dem andern weniger von Stufe zu Stufe herab bis
es in einen schlsfähnlichen Zustand geräth Durch wenige
Griffe verbunden mit dem energischen Befehle zu schlafen
versetzt der Experimentator die Medien in einen Zustand
völliger Bewegungslosigkeit Dieselben lagen anscheinend
bewußtlos da konnten aber nach ihrer späteren Aussage
jedes Wort das in ihrer Nähe gesprochen wurde deutlich
vernehmen Dieser Zustand dauerte so lange bis durch
starkes Luftzufächeln dem Mittel durch das überhaupt
die Medien aus allen hypnotischen Zuständen wieder
erweckt wurden die Eingeschläferten aufwachten jedoch gab
ihnen der Experimentator erst durch Streichen die Bewe
gungsfähigkeit der Glieder zurück

Mußte das erwähnte Experiment schon überraschend wir
ken und die Zweifler verstummen lassen so trug das nächste
die Tetanie einen beinahe unheimlichen Charakter Nach
der Einschläferung des Mediums wurden die Glieder des
selben durch Streichen in völlige Starrheit versetzt und der
Körper darauf dermaßen auf zwei Stühle gelegt daß der
Kopf auf dem einen und die Füße aber nur die Füße
auf dem anderen lagen In diesem Zustande verblieb das
Medium ca 15 Minuten Währenddessen ritt der Expe
rimentator auf dem Körper stellte sich aufrecht auf den
selben speziell auf die empfindlichen Kniescheiben und das
Alles ohne daß das Medium wie dasselbe nachher an
gab auch nur das Geringste davon bemerkte vielmehr
war dasselbewährend dieses Experimentes in den Zustand voll
ständiger Bewußtlosigkeit versunken Diese Darstellung mußte
überzeugen an eine Täuschung die wir ja von vornherein
verworfen haben konnten auch die Zweifler nicht mehr
glauben Es war eben unmöglich daß das Medium in
normalem Zustande die Tortur die ihm gewissermaßen
auferlegt wurde hätte aushalten können auch wurde von
den anwesenden Aerzten die völlige Starrheit der Glieder
konstatirt

Wir haben bei der Besprechung der Experimente noch
die Wahnvorstellungen die den Zweiflern besonders reiche
Nahrung boten zu erwähnen Herr Krause bemerkt zu
denselben Da in der tiefern Hypnose das Selbstbewußt
sein herabgedrückt oder ganz aufgehoben ist so muß auch
die Selbstbestimmung oder der fieie Wille dadurch sehr
schwach oder ganz aufgehoben sein Deshalb macht der
Hypnotisirte keine willkürlichen Bewegungen aber der Ex
perimentator kann ihn bestimmte Bewegungen und Hand
lungen ausführen lassen der erstere vollzieht sie prompt
auf Commando des Letzteren warum weil er eben
mit dem Verluste des Selbstbewußtseins auch den eigenen
freien Willen verloren hat der sich wenn ihm die Hand
lung nicht gefällt dagegen widersetzen könnte An die
Stelle seines Willens ist der Wille des Experimentators
getreten was dieser ihm befiehlt führt er mechanisch aus
ob es ihm zum Schaden oder Nutzen ist In der That
die Medien führten aus was der Experimentator von
ihnen verlangte nur das waren manchmal die merkwür

und bat die dort wachenden Gemeindediener und den aufge
weckten Ortsnotar kniefällig so schnell als nur möglich auf das
vdn ihm bezeichnete Feld hinauszueilen und seinen Kameraden
welcher dort mit ihm die Schafe hütete aus den Krallen des
Teufels z i befreien Als man sich überzeugt hatte daß man
es mit keinem Wahnsinnigen zu thun habe ließ man sich den
folgenden Sachverhalt von dem erschreckten Schafhirten erzäh
len Die Kclte und Dunkelheit der Nacht veranlaßte die beiden
Schafhirten in der Nähe ihrer Heerden ein großes Feuer an
zuzünden Ihre Pfeifen schmauchend setzten sich beide Hirten
in die Nähe des Feuers um sich zu erwärmen und die Nacht
zu verplaudern Wer beschreibt den Schrecken der beiden ohne
dies abergläubischen rumänischen Hirten als sich zwischen ihnen
eine in blutrothe Kleider gekleidete ganz behaarte Gestalt nieder
ließ und die Füße gerade so kreuzend wie die zwei Schafhirten
sich mit Beiden durch allerlei Geberden zn unterhalten begann
Die Schafhirten starr vor Schreck bekreuzten sich zuerst drei
mal da aber dies nichts half ergriffen sie die Flucht In der
Nähe weidete der Esel des einen oer Hirten Beide bestiegen
denselben doch kaum begann da Eselein zu traben als der
hinten sitzende Schafhirte mit einem schrecklichen Angstschrei zu
Boden stürzte Die Gestalt mit den blutrothen Kleidern und
wildem Gesicht war ihnen nachgeeilt und saß als Dritter hin
ten am Esel auf Da jedoch alle Drei keinen Platz hatten und
sich die ganz hinten sitzende Gestalt die Hirten glaubten der
Teufel sehr fest an den Vordermann anklammerte so ereig
nete esßsich daß einer der Hirten mit dem angeblichen Teufel
vom Esel während des halsbrechenden Rittes herabstürzte Der
andere ritt in wilder Flucht bis zum Gemeindehaus nach Per
lasz um dort die schauderhafte Geschichte zu berichten In
Folge dieser Erzählung und der Bitten des armen Hirten be
gaben sich mehrere Wächter hinaus auf das Feld zu der un
heimlichen Stelle wo sich der tragikomische Sachverhalt bald
aufklärte Einer gerade in Perlasz sich produzirerden Akroba
ten Tcuppe war der in braunrothes Tuch gekleidete ziemlich
große Affe durchgegangen Ein Zufall führte denselben auf
das Feld in die Nähe des Feuers der abergläubischen Schafhir
ten Als die Wachter bei dem Feuer anlangten saß der Affe
ganz gemüthlich neben demselben und wärmte sich Einige
Schritte davon fand man den Körper des vom Esel gefallenen
zweiten Hirten derselbe war todt und alle Belebungsversuche
blieben erfolglos

sTreue eines Pferdes Bei dem Begräbniß des vor
einigen Tagen in Neapel verstorbenen Generals Rodini wel
ches mit großem militärischen Pomp stattfand ereignete sich
ein interessanter Zwischenfall Der Sarg wurde auf einer La
fette befestigt mit einer Sammetdecke drapirt auf welcher sich
der Helm das Schwert und die Ordenszeichen des Verstorbenen
befanden nnd so zum Friedhof gefahren Unmittelbar hin
ter dem Kanonenwagen wurde das Lieblingspferd des Generals
von zwei Soldaten geführt Als der Leichenzug am Weich
bilde der Stadt angekommen sich nach italienischer Sitte zur
Rückkehr auflöste verweigerte das Pferd diese anzutreten Das
treue Thier wollte die Leiche seines Herrn nicht verlassen Es
bedürfte geraumer Zeit ehe es zur Umkehr zu bewegen war
Baron Rodini war ein hochgeschätzter General welcher sich be
sonders durch die Vertheidigung der Eisenbahnbrücke bei Va
lenza am 4 Mai 1859 auszeichnete

digsteu Dinge Herr Krause redete das Medium plötzlich
als Fräulein Marie an und bat es um ihren Arm Ge
horsam reichte Fräulein Marie den Arm spazierte mit
dem Experimentator umher nahm zwei Stücke Papier
die Herr Krause als Rosen bezeichnete von der Erde auf
und suchte den Duft eiuzufaugen zc Plötzlich änderte
der Experimentator die Scene Er fuhr das Medium
rauh an warum es seinen Dienst vernachlässige es sitze
ein Kunde da und er der Barbierlehrling lasse ihn sitzen
anstatt ihn zu rasiren Gehorsam nahm nun das Medi
um einen Kochlöffel der ihm gegeben wurde und strich
damit dem Rasirkunden über das Gesicht Gleich interes
sant waren die Versuche mit einem anderen Medium das
einen Stuhl als Pferd bestieg und nun hinter dem Expe
rimentator her zur Löwenjagd galoppirte Der Löwe er
scheint das Medium schießt einen ihm in die Hand ge
gegebenen Schirm ab fehlt und stürzt sich auf des Expe
rimentators Aufforderung um dem Löwen zu entgehen
in die Oeffnung einer nahe gelegenen Höhle d h kriecht
unter einen Eingestellten Stuhl Dann wieder verzehrt
das Medium mit allen Anzeichen höchsten Behagens
eine rohe Kartoffel die ihm als Nehbraten vorgesetzt
wird trinkt Wasser mit Senf gemischt als Rothwein
Stoffe die es plötzlich erweckt mit Ekel von sich weist
Ein anderes Medium wieder springt angeblich ins Wasser
macht auf dem Erdboden Schwimmbeweguugen rettet
sein Kind d h eine Serviette u A m

Wie gesagt den Skeptikern bot dieser Theil reiche Nah
rung für ihre Zweifel und auch derjenige der schon durch
andere Experimente überzeugt war fragte sich hier doch
verwundert wie eine so weitgehende Einwirkung möglich
sei Wir nahmen Veranlassung uns von einem der Me
dien dem Herrn Studiosus Sch seinen Zustand während
dieser Wahnideen schildern zu lassen und erhielten da
durch die Bestätigung daß den Medien in der That das
Bewußtsein ihrer eigenen Persönlichkeit während dieses
Wahnzustandes fast vergangen ist Fast sagen wir denn
so schlankweg glaubte Herr Sch doch nicht daß er Fräu
lein Mane oder Barbierlehrling sei Es lehnte sich in
ihm etwas gegen diese Annahme auf aber die Auflehnung
kam nicht recht zur Geltung vor Allem nicht soweit um
ihm die Unterlassung der anbefohlenen Handlungen zu er
möglichen und schließlich beherrschte ihn die dunkle Idee
daß es wohl so sein müsse wie er hörte daß er Bar
bierlehrling sei Uebrigens war Herr Sch noch nach
dem Erwachen der bestimmten Meinung Blumen in der
Hand gehalten zu haben während ihm der Experimen
tater Papier gegeben hatte Nach dieser Aussage bleibt
also auch nur übrig bei diesem Experiment wie bei allen
anderen jede Idee einer Täuschung von der Hand zu
weisen

Wir sind mit unserer Besprechung der Vorführungen
zu Ende die wir den Lesern nach Möglichkeit genau
ebenso wie unsere sonstigen Beobachtungen geschildert
haben Sollen wir uns kurz über den Gesammteindruck
der Experimente äußern so müssen wir denselben als einen
gewaltigen bezeichnen wir haben Offenbarungen geheim
nillvoll waltender Kräfte gesehen die eine tiefe Wirkung
auf Jeden ausüben müssen Das wurde auch von anwe
senden Mitgliedern des Universitätslehrkörpers anerkannt
und einige der Herren welche den Experimentationen des
Dänen Hansen beigewohnt sprachen das Urtheil aus daß
die Krause schen Experimente bei Weitem besser gelungen

und wirksamer seien G S
Verschiedenes

Der Geburtstag Kaiser Wilhelms wurde von
den Deutschen Oesterreichs wie ja bekannt geworden mit
der wärmsten Antheilnahme in gewissem Sinne mitgefeiert
An den verschiedensten Orten des Reiches gedachte man
des Geburtstages Kaiser Wilhelms als Freuden und
Friedenstages für die gesammte Nation in festlicher Ver
einigung Die österreichisch offiziösen Preßstimmen sandten

sogar in die Welt hinaus daß alle Völkerstämme Oester
reichs ihre Freude über den seltenen Tag Ausdruck gaben
Nun so wörtlich ist das nicht aufzufassen Bloß Deutsche
und Ungarn feierten den Tag in uneingeschränktem Maße
Tschechen und Polen nicht Das deutsch geschriebene
Tschechenblatt Politik hatte für den Geburtstag des
deutschen Kaisers als Friedenstag nur hämische Bemer
kungen Sie erklärte es für ihre Pflicht der geschicht
lichen Lüge entgegenzutreten als ob Deutschland der
Hort des europäischen Friedens sei und der Dank für die
Erhaltung desselben auf die Person des deutschen Kaisers
zu beschränken wäre vielmehr seien die Zurückhaltung
und das Entgegenkommen Rußlands in der bulgarischen
Frage die wahren Friedenserhalter

Der deutsche Turnverein in Prag welcher
das Jubelfest seines 25 jährigen Bestehens am 25 ds
feiern sollte hatte von jeder Festveranstaltung abgesehen
da ihm zur Vermeidung von Störungen jeder öffentliche
Aufzug verboten wurde Sie glaubten als Bürger der
Stadt ein Anrecht auf öffentliches Auftreten haben zu
dürfen Auch die politische Behörde leugnete das Anrecht
nicht doch fürchtete die Polizei gewaltthätige Ausschrei
tungen der tschechischen Mehrheit und traute sich nicht die
Macht zu diese im Zügel zu halten Ein Bild der Lage
das keiner Erläuterung bedarf Trotz des so stillen Feste s
machte sich eine große Theilnahme für das Jubelfest
unter so traurigen Umständen kund Mehr als 300 Be
glückwünschungstelegramme darunter von 157 Turnverei
nen Oestererreichs und 76 Turnvereinen Deutschlands
liefen ein

In Pest ist Sonntag nach einer Meldung des
B T ein Cholerafall vorgekommen

Berliner Börse vo 38 März
Die Börse eröffnete endlich einmal wieder m festerer Hal

tung theils in Folge der guten Wiener Tendenzmeldungen
theils in Folge der Deckungen Hauptsächlich aber wirkte die
Nachricht günstig ein daß das ungarische Rentengeschäft abge
schlossen sei Die gute Tendenz zeigte sich auf allen Gebieten
und das Geschäft war ziemlich belebt bezog sich aber aller
dings hauptsächlich auf die Regulirnng

Produktenbörse Berlin 28 März Weizen bewahrte bei ruhigerem
Geschäftsgänge Festigkeit loko 150 bis 170 M, April Mai 161,75 bis
162,23 bis 162 25 M Roggen loko mir in besten Sorten einiger
maßen beachtet Lieferung nach dem Aufhören i er Deckungskäufe in schwacher

uud lustloser Haltung loko 120 bis 126 M April Mai 122,50 bis
122 75 bis 122,2 M Hafer loko ruhiger Begehr für Konsumzwecke
Termine ln besserer Fraze und höher bewerthet loko 92 bis 130 M,
April Mai 92,5t bis 93,50 bis 93 M Rüböl behauptete bei sehr
ruhigem Handel ungefähr letzte Notirungen loko ohne Faß Ä
April Mai 43,60 M Gerste wenig beachtet loko 100 bis 190 M

Petroleum blieb geschäftslos loko M Slpril Mai M
Spiritus loko etwas Höher bezahlt Termine ruhig aber bei sehr

reservirtem Augebot fester tendenzirt loko ohne Faß 37,90 M April
Mai 38 bis 33,20 M Mehl in festerer Tendenz Weizen
mehl 00 23,00 bis 21,50 M 0 21,50 bis 19,50 M, Roggenmehl 0
13,50 bis 16,75 M 0 und 1 16 75 bis 15,75 M Feine Marken über
Notiz bezahlt

Preise verstehen sich soweit nicht anderesüangegeben als bezahlt

Preuii n Deutsche Fonds
Dividende 1886

D Reichs Anleihe

do doKoniol Anl
do do

Staats Anl 1868
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br
Posen fche do
Preußische do
Sächsische do
Schlei doBad Eisenb Aul
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs StaatS Anl
do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do do

Pr Pr Anl v 55
Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Deffaner do
Meining 7 Fi Lofe

4

3V
4

3V
4

4

V
4

4

4

4

4

4

4

4

5V
4

4

3

4

4V
3V
fr
3 /2
SV
fr

105,80 bG
99 40 B

105,40 G
99,40 B

103 50
103,75
99,90
00,00

103 25
103,60

103,25 B
103,40 b
103,75 b
104,60 G
104,60 G
99,50 B
00,00

103,60 b
91,00 bG

102,90 b
104,00 G
152,90 b
93,90 b

129,40 b
00,00
23,70 b

Kisenbahn Stamm Altiei

Aachen Maftricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Ziordh Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2i conv
do ungar fr

Werra Bahn
Bufchtiehrad B
Dur Bodenbach
Gal Mrl L B Z
Golthardbahn
Kursk Kiew
Rufs Stb

do Südw
Südöst Lomb
Warschau Wien

2V
8

0

3V

SV
0

5

0

4V
2V
0

2V
4 /9
7V
5

3V
10 g
7sg
5

1

13

51,40 b
179,00 VG
19,40 G
93,30 b
36,25
78,50
34,50
63,40
41,00
25,70 bB
00,00
00,00
77,25 dB
84,80 b

134,00 b
81,00 bG

101,40 b
00,00

125,50 b
58,80 b

140 00 b
277,00 b

Msenbahii Prioritiit Stainm Attie

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlausitzer
Ostpr Südbahu
Saalbohu
Weimar Gera

0

5

3V
5

3

2

51,20 bG
97,60 bG

105,50 G
93 70 G

102,00 b
94,20 bG
84,50 b

Inländische Eisenbahn Prioritäten
Obligationen

4V 101,60 b
5 00,00 b
4 100,00 B
4 101,00 G
4 /s 10 ,40 bB
4V 00,00
4 95,50 bG
3V 00,00
4 00,00
4 101,20 B
4 101,20 B

Sissnb Priorit Vliligationcn

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhansen Ersnri
Ostprenß Siidbahn
Saalbahn gar conv

do

Weimar Gera
Werrabahu I lZra

do 1886
Attsl
Aachen Mastricht

Dur Bodenbach

do 2 lZdo 3 LKaschau Oderberger
do Goldpr

Kronpr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
do von 1885
do Ergänz Netz

do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilien Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Bresi Grajewo ind g
Gr Rnss Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleiue
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do klewe
Warschau Teresp g
Wladikawkas

100,80 G
85,10 bG
83,20 G
00,00
79 70 bG

101 30 G
73,40 b

400,00 b
386,00 B
381,80 b
384,00 0
107,00 b
100,75 bG
72,00 G

305,50 b
305,00 b
102,50 bB
97,00 bG
78,70 bG
90,20 b
75,40 bG
98,40 b
S7 30 bG
00,00

100,40 b
100 40 b
81,80 bG
94,30 b
92,40 B
96,40 b
82,20 b
64,70 b
65,80 B
97,10 b
80,00 bG

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg 100 SR

8 T
8 T
8 T
8 T
3W

168,40 b
20,36 b
80,35 b

159,35 b
178 30 b

uslandische SoaSS
Dividende 1S36

Aegypt garant 4
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84bo do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
bo do 66
do C Bodencr
do Curl Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold a 1000
do do s 500
do do s 100
do Jnvest G A
do Papierrente

5

4

4V
4V
8j
6

5

5

ö

74,75 bB
97,10 b
90,00 bG
64,20 b
65,10 b
00,00

106 40 bG
89,00 bG
89,70 b
54,80 b

138,00 G
129 60 b
83,60 b
00,00
79,00 bB
80,75 b
80,80 b
81,75 b
100,20 G
70,75 b

AnSustrlc Akticu
Seinrichshall
Dessauer GaSgel
Berlin Anhalter M
Freund conv
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe k Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchs
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapeteuf
Thüringer Salin
Weftphäl St Pr

2V
5

3 /2
3

12
5

4

4

3

5

Blink Attien
Berliner Kaffenv

do Handelsg
do Maklerver

Braumchw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Prenß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

6

sv
6v

9

11

7V
5V
0

9

SV
6

4

5

610

8 z
20

13

SV
8

6z
SV
0

00,00
174,00
104,00
113,50
141,80

00,00
307 00
223,75

44,00
186,50
66,00
83 50
75 00
35,00
79,75

125,00
170,00
63,50

200,00
101,25

890 0
106,00

00,00
87,75

118,50
150,00
118,75
102,00
137,00
140 00
159,00
192,70
129,50
00,00
84,75

169,50

99,50
105,50

94,50
94,60
83 25

142 00
467,00
00 00

103,25
102,75
131,25
136,00
115 25

58,50

bG

bG

bG
bG

bG

B

bB
bB
bB
b

bB
G
VG
bG
G
bG
G
b

bG
b

Bergwerks uud Hütten Aktie

Anhaiter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt
Duxer Kohleu

do do conv
Köln Musen
Kön n Laurah
Lauchhammer

Sächs Gußstahl
S Th Brauuk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5

Westeregeln

11 178,00 G

55 50 bB
38,00 G
77,00 G
15 00 G
75 00 bB
55,00 B

116,50 G
00,00
00,00
33,40 bG

104,00 bB
156,25 B

Deutsche Hypotheken Psimdbriese

Anh D Pfandbr

do doGoth Pr Pfaudbr I
Meiuiug Hypothbr

do Präm Psdbr
Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

102,50 G
102,00 G
105,00 b
101,00 G
121,50 b
100,75 G
113,00 bG
00,00
100,50 G

Leipz Börse
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buichtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschiehrader L
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Brannk

do St Pr 5 I
B S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuaerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

v 28 März
3

4V
4V

5

s

9

SV

15
15

16
s

15

91,40 G
102,00 G
102,50 b
84,15 G
182,00 B
122,00 bG
169,75 G
130 50 B
114 75 b

0 00 B
112,00 B
115,00 G
80,00 B
69,00 B
92,00 G

124,50 B
188,75 G

Brra worll,ch Iulips Wn Seit Plötz che A Nietichwann lu Halle


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	03
	30
	30.3.1887 (No. 75)
	Deutscher Reichstag.
	[Gedicht]

	Hypnotische Experimente. (Fortsetzung und Schluß.)
	[Gedicht]

	Kleine Mittheilungen.

	[Gedicht]

	Verschiedenes.

	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 28. März.
	[Tabelle]

	Leipz. Börse v. 28. März.
	[Tabelle]







